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iın Amsterdam (2; 176—=182) un: (Jtto Diıbelius: Volk, Staat und Wırtschaft aus christ-
lıchem Verantwortungsbewulstsein. Berlın Ö 1947 Z 164172 Fur kırchenge-
schichtsdidaktische 7Zwecke 1st die Dokumentatıon sıcher VO einem gewıssen Wert.
Für die Forschung selbst tragt S1€e L1UTr galız sporadısch aus Wıe CS möglıch seın
soll, anhand des Dokumentenbandes, der doch 1ın seiner Quellenauswahl der „thematı-
schen Systematık der Monographie“ Z IS tolgt, die Darstellung überprüfen, zumal
der Herausgeber durch seıne Kommentare noch einmal kräaftig seıne eiıgene Lesart favo-
risıert, bleıibt fragen.

In den Technika hat der Autor seinen Rezıpıenten keine Arbeıitserleichterungen
yeschaffen. Weder „Grundrıifs“ och Dokumentarband enthalten eın Personen- und
der Sachregister. Im Dokumentarband fehlt auch eıne Quellenübersicht. Statt ıhrer hat
der Herausgeber seın lıterarısches Talent ZU Zuge kommen lassen M1t UÜberschritten
w1€e „Zum polıtisch-sozıalen Szenarıum nach Faschismus un: Krıieg“, „Hunger-Jubi-
läum  “  9 „Reaktionen VO der Basıs überwiegend Protest“ 11L Dıie Bıbliographie In
Band1 enthält manchen unschönen Drucktehler (z:B S. 306 Schmittkenner
Schmitthenner; Y Lemm Lemme; 313 Poelchen Poelchau: 316 hıe-
lecke Thielicke u.Ö.) Mehrtach begegnen uch Inkonzinnitäten 7zwıschen den Lıte-
raturangaben 1in den Fufßnoten und ın der Bıbliographie (Z:B tehlt der 114, Anm 95
angegebene Tıtel VO Dıem 1m Lit.-Verzeichnis: 158, Anm. 95 wırd angegeben:
Das Neue Deutschland, hingegen 1im Lit.-Verz.: IIıie Neue Demokratie im Bıld)

Keın günstıgeres Urteil ber das vorliegende Werk abgeben können, 1St angesichts
der weıtgespannten Aspırationen des V+t.’s un: des Forschungsschubs, den eine Arbeıt
dieser Thematik hätte weıter betördern können, schade

Leıipzıg urt Nowak

otızen
Das VO Hubert ]e(iin herausgegebene Handbuch der Kirchengeschichte hat

jetzt der Verlag Herder, Freiburg, als einmalıge Sonderausgabe in einer Kassette
miıt 1+O Teilbänden vorgelegt. Damıt wırd das oroße Standardwerk der katholischen
Kirchengeschichtsschreibung 11UT Jahre ach seiner Vollendung bereıts als Nachdruck
iın eıner preiswerten angeboten. Zu eınem Einführungspreıis
VO 198:= (späater 248, — DM) wiırd 6S S! uch tür breitere Käufterschichten
erschwinglıch, un: das 1St durchaus sehr begrüßen. Aut 6600 Seıten tindet 1119}  3 jede
Orıentierung un! Intormation ber annähernd 2000 Jahre Kırchengeschichte AaUus

katholischer Sıcht Als einz1ge Neuerung gegenüber der gebundenen Ausgabe wurden
die Liıteraturangaben erweıtert und aut den Stand gebracht. Eıne Ausnahme
bıldet allerdings der letzte Band, der die (kath.) Weltkirche 1im 20. Jahrhundert
beschreibt. Hıer hätte eıne Berücksichtigun der zeitgeschichtlichen For-
schungslıteratur den Rahmen eiınes Nachdruc gesprengt. Es bleibt anzumerken, da:
die Erwerber und Benutzer der gebundenen Ausgabe sıcher dankbar waren, wenn auch
iıhnen die erweıterten un!' aktualisierten Literaturangaben dieses Nachdrucks S Ver-
tügung stünden. das mıiıt Hılte der „modernen Technik“, die Ja auch diesen Nach-
druck ermöglicht hat, ohl Zu machen 1st?

Bonn Christoph Nell-Wolters

In Auflage erschien im Verlag De Tille Leeuwarden 1985, 3605., H{l 4 9 S0
der vierte eıl des VO Bakhuizen Va den Briınk, Aa den Berg un!

Dankbaar besorgten Handboek der Kerkgeschiedeniıs. In der Konzeption
blieb die überblickartige, theologische Strömungen, Grofßkirchen, Mıssıon, Okumene
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USW. ın recht unterschiedlicher Gewichtung umspannende Darstellung der neuzeıtlı-
chen Kirchengeschichte unverändert. Sıe wurde jedoch sporadısch erweıtert und V1 -

bessert SOWI1Ee bıs 1Ns Jahr 1983 tortgeführt. In die bibliographischen Verweılse Wurde dıe
MGr Forschung auszugswelse einbezogen.

Bonn Heiner Faulenbach

Hermann Josef Sıeben, Exeges1s Patrum. Sagg10 bibliografico sull’eseges] bıblıca
de1 Padrı della Chiesa. Sussıdi Patrıisticı 7 _ Istıtuto Patrıstico Augustinianum, Rom,
FI83: 1:5€) DpP-)
Die Geschichte der Auslegung der Heılıgen Schritt 1st se1lıt einıgen Jahrzehnten eın

Thema, dem sıch dıe Patrıstik mıt besonderer Aufmerksamkeıt zugewandt hat Im
Bereich der evangelischen Theologıe haben dabe;j die Gedanken VO Ebeling sıcher
den Anstoß vgegeben. ber auch andere Faktoren haben wohl diesen Bereich der hısto-
rischen Theologie befruchtet. Für dıe patristische FExegese 1st in der Bibliographia Patrı-
$t1Ca VO Antfang (d.h seıit I’ 95 der die Erscheinungen des Jahres 956 erfafßt)
eın besonderer Abschnitt ‚Patrum Exegesıs eterI1s Novı Testament:ı‘ vorgesehen.

Sıeben, dem WIr schon mıiıt dem Band ‚ Voces‘ (Bıbl Patr. Suppl. I7 eın
wertvolles bibliographisches Hıltfsmuittel verdanken, hat jetzt eın ‚Sagg10 bibliografico‘
SALT Vaterexegese vorgelegt.

Er hat 7000 Titel verzeichnet, deren Hauptteıl ach biblischen Büchern und Stellen
geordnet 1St (Nr. LA Daran schliefßt sıch eın Abschnuitt \Sacra Scriptura ın genere’
(Nr. 17911967) Nr. 8—2 bringen Addenda.

Be1 der Sammlung der Titel hat sıch ohl CNSC Krıiıterien gehalten. So tehlen
einıge Titel, die durchaus Autnahme verdient hätten. Als Beispiele selen geNaNNtT:
Jouassard, Retlexions SUr Ia posıtion de saınt Augustın relatıvement AU.  , Septante, REA
2! 1956; 93—10 Moblnar, LDie Bergpredigt in der alten Kırche (1n tschechischer
Sprache), Kostnicke jıskry 48, 1963, 40{#t. Schneemelcher, Dıie Apg des Lukas
un! die Acta Paulıi, ın: horeta,; ES Haenchen, 1964, 236—250 Gewiß sınd das
Grenztälle, ber eine Au derartıger Titel hätte den Wert des Verzeichnisses
erhöht. uch ın dieser Form 1ST das Büchlein eın vorzüglıches Hıltsmuittel für die patrı-
stische (und hoffentlich auch tür die exegetische) Arbeıt, eiıne guLe Erganzung der
Bıblio raphıa Patrıstica, für die 111l dem ert danken MU:

Ba Honne Schneemelcher

Bıble in the Medieval World ESSays in emory ot Beryl Smalley, ed by
Katherine Walsh and Dıana Wood Il Studıies in Church Hıstory, Subsıdıa 4).
Oxtord (Blackwell) 1985 3385.,
Den Ausgangspunkt für das Thema dieser Festschriftt bildet die heute aum mehr

vorstellbare Tatsache (von Southern in einem erstien Beıtrag dargestellt), da; die
Bıbel bıs VOFr tünfzıg Jahren keinen Platz In den Forschungen zumiındest der englischen
un französıschen Mediävisten einnahm, da [1all glaubte, da: s1e BTST in den Kontes-
sıonskämpften des und 17. Jahrhunderts eıne Rolle spıelen begonnen habe Zum
Abgehen VO dieser Annahme tırug nıcht unwesentlich das Werk der englıschen Mediä-
vistın Beryl Smalley 5 — 1984 beı, die 1941 eine Synthese dem Tıtel „The
Study of the Biıble In the Middle Ages“ veröftentlichte (Bibliographie ıhrer Werke 1m
Anhang der Festschrift). Der Fortgang ihrer Arbeıt führte S1Ce VO  . den Kanonikern des
12. Jahrhunderts unfehlbar den Bettelorden un Wyclıf (2 utl VO „The Study
of the Bible in the Middle Ages“ F95Z; Aufl Von den zumeıst englıschen Be1i-
tragen iıhrer Festschrift sınd als besonders gelungen hervorzuheben Jean Dunbabiın,
The Maccabees a4as Exemplars In the Tenth and Eleventh Centurıes, 31—41; Robert
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Lerner, Poverty, Preaching, an Eschatology ın the Commentarıes of ‚Hugh of St
Cher‘;, 1I57+1939; Davıd d’Avray, The Gospel of the Marrıage Feast ot Cana anı Mar-
riage Preaching 1ın France, 20/-—224; Gatto; Wyclıt an the ult ot the Euchariıst,
269— 256

Freiburg/Schweiz 7  ALrın I'remp- {Jtz

Die Kırche der Kosmosoteıra 1n Bera ira); 1m heutigen Griechenland ahe der tur-
kischen Grenze gelegen, 1st schon .} Wwel bedeutenden Forschern der byzantınıschen
Kunst Ouspensky, Orlandos) untersucht worden. Neue eingehende Unter-
suchungen konnten zusätzliche Erkenntnisse ber die Architektur der Komnenenzeıt
gewınnen und den geschichtlıchen Hintergrund des Bauwerkes klären: Stetan S1ınos,
Dıie Klosterkirche der Kosmosoteıra 1n Bera (Vıra) (Byzantinıisches Archıiıv,
Hetft 16) C 2445., 1:$ Zeichnungen, 145 Abbildungen, geheftet LG
Beck’sche Verlagsbuchhandlung, München 1985 I )as Kloster der Kosmosoteıra 1n
Bera; ber dem Hebrosdelta, wurde 1152 VO dem Sebastokrator Isaakıos Komnenos
gegründet, dem Sohn des grofßen Johannes Komnenos. Die Anlage wurde als starke
Festung gebaut und ZUS MI1t der mächtigen Kırche 1n den beıden Jahrzehnten
ach der Gründung errichtet. Der Gründer un: Bauherr wollte 1er (wıe schon vorher
be1 einer VO iıhm gestifteten Restaurierung im Chora-Kloster 1n Konstantinopel) tür
se1n Grabmal SOTSCIL un: 1efß dıe Grabstätte A4US$S dem Chora-Kloster ach Bera VCI-

legen. Der Kırchenbau, vielfacher Verwustung und türkischer Umbauten TT

Moschee, 1St heute der Hagıa Sophıa gewıdmet un eınes der bedeutendsten byzantını-
schen Baudenkmäler Griechenlands. Die Architektur der Anlage mMı1t kostbarem
Schmuck und erhebliche Reste der Bılder ZCUSCH bıs heute VO höchster künstlerischer
Qualität der Komnenenzeıt.

München Georg Schwaiger

In der Schrittenreihe der Universität Müuünster erschıenen ın Heft z Aschendorttsche
Verlagsbuchhandlung, Münster 1986, 835 14, —, Theologische, juristische
und philologische Beıiträge FU} frühen euzeıt. Der Band enthält dıe
Abschiedsvorlesung on Martın Sıcherl, der beispielhaft aufzeigt, welchen Nutzen
die klassısche Phılologıe ın Verbindung mıit der 1abendländischen Geistesgeschichte VO

der och Jungen Hilfswissenschaft der Kodikologie hat. Es tolgt die Abschiedsvor-
lesung VO Erwın Iserloh, die die Reformationsgeschichte als Autgabe des atholı-
schen Kirchenhistorikers behandelt. In exemplarischen Punkten Aus den Anfängen der
Reformation verdeutlicht © Kirchengeschichte als Theologıe En betreiben se1l
Kirchengeschichtliche Forschung hat tür die ökumenische Begegnung der Kontessionen
iıne entscheidende Bedeutung. Kurt Aland untersucht in der bisherigen Linıe
seıner bekannten Arbeıten un poımintierter Auseinandersetzung mıt katholischer For-
schung diıe Antänge des Retormators un der Retormatıon Martın Luthers, indem
nochmals das einschlägıge Quellenmaterı1al vorführt, Er dem Ergebnıis gelangen,
da{fß mıiıt dem SOgeNaANNTLEN reformatorıischen Durchbruch Luthers 1m Jahr 1518 keines-
WCBS schon dıe Reformatıion da W A  E Dıie 400jährige Wiederkehr des Geburtstages
VO Hugo rotius zab Anlafs, da Hendrik Va Fıkema Hommes ein1ıge Betrach-
tungen ber die aus Humanısmus un: calvinıstischer Lehre resultierenden inkompatı-
blen Moaotıve des Rechtsdenkens VO rotius 1m Unterschied Johannes Althusıus wıe
ihrer Auswirkung vorlegte. arl Heinric Rengstorf verweıst auft die Bedeutung
VO  3 rotlus als Theologen un: die weıthın och unerforschte Rezeption seıner bıbel-
wıssenschattlichen Arbeıten; seıne Leistung musse für das ökumenische Gespräch
truchtbar werden.

Heiner FaulenbachBonn
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I1do De Maddalena un: Hermann Kellenbenz, Hg., Fınanze ragıon dı
Stato 1n Italıa ın Germanıa nella prıma Eta moderna (Annalı dell’Istituto
StOr1CO ıtalo-germanıco, Quaderno 14) Societä editrice l Mulıino, Bologna, 1984
587
Das Trentiner Instıtut hat sıch ın der Zeıt seınes Bestehens eiınem bedeutenden

Zentrum der Begegnungen zwıschen der iıtaliıenischen und der deutschsprachiıgen,
der deutschen und der österreichıischen, Geschichtswissenschaft entwickelt. DDıies iınsbe-
sondere, weıl CS ın den Kreıs seiner Aktıvıtäten auch Themen mıteinbezıeht, die eher
Rande des jeweıls gängıgen Wiıissenschattsbetriebes angesiedelt erscheıinen. Als 5 Band
seiıner Annalen legt C nunmehr dıe Ergebnisse eıner 1im September 1982 abgehaltenen
Tagung ber dıe Fınanzıerung des frühneuzeitlichen Staates 1m Zeichen der Staatsraäson
VOT-, Als Tagungsleıter tühren Ido De Maddalena und ermann Kellenbenz 1ın die
Thematık eın Miıchael Stolleis zeıgt 1ın klaren Formulierungen, W1Ee sıch Fiınanzıerungund jurıstisch-politische Legıtimierung 1mM Heılıgen Römıischen Reich VO' Z

17. Jahrhundert verändert haben Frıtz Blaich macht einsichtig, w1ıe 1m Spannungstfeld
VO Kaıser un! Reichsständen das Reich dıe Fınanzıerung seıiıner wichtigsten Aufgabendurch Gemeınen Pfennig un Türkensteuern ziemliıch ertolgreich bewältigte. Karlheinz
Blaschke tührt die Ausweıtung staatlıch-öftentlicher Aufgaben un deren Finanzıerung
1ım Territorijalstaat Sachsen des 16 un! 17. Jahrhunderts VOT, während Heınz Dollinger1es für Bayern besorgt. Von iıtalıenıscher Seite behandelt Gıiuseppe Galasso das König-reich Neapel, während Carla Penuti die mıttel- un norditalienische Staatenwelt VOT

Augen tührt Giovannı Muto oreift die Bedeutung der Hacıenda 1im spanıschen Fınan-
zierungssystem heraus, Rodalto Savell; Onzentriert sich auf die ın (Genua geführtenDiskussionen. Den Abschlufß bıldet die vorzüglıche Übersicht Woltgang Reinhards
ber die Natur des Kırchenstaates dem Gesichtspunkt VO Fınanz un! Finanzıe-
runNns 1mM spaten 16 Lll'ld trühen 17. Jahrhundert

(Jraz (Jrete Klingenstein

Mıt dem schärteren Ertassen der Katholischen Reform wurde die Bedeutung der Vıs1-
tat1on 1ım Dienst der kırchlichen Retorm in steiıgendem Ma(ßle erkannt. Ernst Walter
Zeeden gebührt hier tür Deutschland das gröfßte Verdienst. Vorliegender höchst Ver-
dıenstvoller Band analysıert diese wichtige Quelle Z Erneuerungsprozeiß der katholıi-
schen Kırche 1m Jahrhundert und bietet gleichzeıitig den Stand der Forschung iın
Frankreıich, Deutschland un! Italıen: Le viısıte pastoralı. Analısı dı un fonte, CUTra
d Umberto Mazzone Angelo Turchinı (Annalı dell’Istituto StOr1CO ıtalo-germa-n1ıco. Quaderno 18), Socıieta editrice ı] Mulıno, Bologna 1985 (kart. 270 >5 Den Stand
der Forschun tür Frankreich bringt Marc Venard E visıte pastoralı francesı1 dal N
al SCCO O, — die besonderen Verhältnisse ın Deutschland (mıt Einschlufß
der Fragenkataloge anläfslich der Viısıtationen) beschreibt Peter Thaddäus Lang CEarıtorma In trasftormazione. questionarı delle visıte pastoralı cattoliche in Germanıa nel
XVI VII secolo, 5757950 Italien wiırd VO Angelo Turchini vorgestellt (Studio,
inventarIio, regESTLO, edizıone deglı attı delle visıte pastoralı: esperıenze iıtalıane Dro-blemı]ı aperti, 5: 97—148): Übersichten der durchgeführten Vısıtationen un: Hınweıise
auf Quellen erhöhen die Nützlichkeit des verdienstvollen Werkes.

München Georg Schwaiger

Luther 1N der Schule. Beıiträge Zur Erzıehungs- und Schulgeschichte, Pädagogik und
‘Theologıe. Herausgegeben VO Klaus Goebel. Dortmunder Arbeiten ZuUur!r Schulge-schichte un ZuUur historiıschen Dıdaktik, Band6 268 Seıten Studienverlag Dr
Brockmeyer, Bochum 1985
In den Dortmunder Arbeiten E Schulgeschichte erscheıint als Band6 eıne oku-

mentatıon der Rıngvorlesung, die anläflich des Lutherjahres 1m Wıntersemester
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der Unıwnversıität Dortmund gehalten worden 1St. Die Vortragsreihe und eıne damıt
verbundene Ausstellung sınd als schulgeschichtlicher Beıtrag Z Lutherjahr vedacht
SCWESCH. Innerhalb der vieltältigen und zahlreichen Veranstaltungen Z Lutherjahr
W ar die Dortmunder Veranstaltung die wohl einzıge „pädago iısch-schulgeschichtliche
Würdigung der Reformation“. Es 1St VO daher berechtigt verdienstvoll; Wenn die
Mehrzahl der gehaltenen Vortrage 1U 1m Druck vorliegen. Die Beıträge geben eiınen

Einblick In die Schulverhältnisse der Retormationszeıit un! zeıgen auf, W 4S
Luther FA Schulreform geleistet hat und w1e€e seiıne Anregungen und Impulse inspirıert
und weıtergewiırkt haben Aufgezeıgt werden nıcht L1UT die Antänge, sondern uch die
Auswirkungen des retormatorischen Ansatzes un: Autbruchs bıs 1n dıe Gegenwart
hıneıin. Dıie behandelten Themen sınd Klaus Goebel, Luther als Retormer der Schule.
Erhard Wıersing, Martın Luther und die Geschichte der Erziehung. Günther Warten-
berg, Vısıtation des Schulwesens 1M albertinıschen Sachsen zwıischen 1540 und 1580
Ulriıch Miıchael Kremer, Die Bıldungsidee der sachsischen Fürstenschulen un! ıhre
Erneuerung durch dıe Evangelısche Landesschule 72808 Ptorte 1ın Meınerzhagen. Gerhard

Sollbach, Dıi1e Einrichtung des Gymnasıums ın Dortmund 1543 Schulpolitik ZW1-
schen Humanısmus un Retformation. Hans Georg Kırchhoff, Kırchspiels- un!' Kuster-
schulen ın der Retormationszeıit. Das nıedere Schulwesen 1mM Spiegel VO Vıisıtationsbe-
richten des 16. Jahrhunderts. DPeter Menck, August ermann Francke der
„Erzieher“ Deutschland? Michael Klöcker, Ursachen des katholischen Bıldungsdeti-
1ts 1n Deutschland seıt Luthers Auftreten. Erich Schwerdtteger, Luther als Lehrer.
Mantred Wiıchelhaus, Luther und seıne Väter un: die Erziehung um Gehorsam.

TIrıer Wılhelm Holtmann

LDie Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart, hat Nnu eiıne N  ' bearbeıitete tan-
dardausgabe der Lutherbibel In der „Revisıonsfassung 1984“ herausgegeben und
damıt dıe Revisionsarbeit der Bıbelübersetzung Martın Luthers eın Jahr ach dessen
500 Geburtstag einem vorläufigen Abschlufß gebracht. Dieser CLE Versuch eıner
„einheıtlıchen un verbindliıchen Bibelfassung tür den Gottesdienst, den Unterricht und
dıe Seelsorge“ löst dıe Revısıonen des Neuen Testaments VO 1956 und 1975 ab, wäh-
rend das Ite TLestament 1ın der revidıerten Fassung VO  w} 1964 seıne Gültigkeıit behält.
Eingeleitet wırd diese Ausgabe durch eın Vorwort VO  5 Landesbischof Eduard Lohse,
S1Ce bietet in eınem 81 Seıten langen Anhang dem Leser nützliche Informationen und
kostet 1m Format DIN gebunden 16,80

Bonn Chrıstoph Nell-Wolters

Francoı1s Boespflug, Dıieu ans l’art Sollicıtudini Ostrae de Benoit XIV
V’atfaire Cirescence de Kautbeuren, Parıs (Les editions du cerf) 1984, 3798

74 Abbildungen.
Ausgangs nkt der Untersuchung eıner solıden, gul tundierten Dr.-Diss. amrn

Institut Cat olıque 1n Parıs sınd dıe Visıonen der selıgen Creszentıia HOöss VO aut-
beuren d2 die 1mM Zeıitalter der tortschreitenden Aufklärung un wachsender
Kritik auch sehr ernsten Theologen verdächtig erschiıenen. Spezıell Zing darum, da{fß
der Heılıge Geılst der tranzıskanıschen Tertiarın als anmutiger Jüngling „erschıen“. Der
gelehrte Papst Benedikt AL welcher derle1 „Vıisıonen“ und den „Privatoffenba-
rungen“ überhaupt iußerst kritisch gegenüberstand, csah sıch aus gegebenem Anlaf
bewogen, ausgehend VO Konzil VO Trıent, in „Sollicıtudini Ostrae“ (1745) katho-
lısche Grundsätze ber dıe Darstellung (Gsottes in der Kunst entwickeln
Gedanken, die uch 1n der Gegenwart durchaus bedenkenswert erscheinen.

München Georg Schwaiger
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Josef Gelmıi, Die Päapste In Lebensbildern, Graz Wıen Köln (Verlag Styrıa)
1983, 27758 89 Abbildungen, In M 49,—
In dem orofßen Hauften „Papstgeschichten‘ hebt sıch der stattliche, orofß-

zUug1g ausgestattiete Band des Brixener Kırchenhistorikers Gelmı1 wohltuend ab Der
ert. schreibt ım Orwort: „Beı der Abfassung dieses Buches jefß ich miıich VO der
Absıcht leiten, eıne wıssenschaftlich tundierte, leicht esbare und gul ıllustrierte Papst-geschichte tür jedermann 7 schreiben. UÜber sovıel Verwegenheıt mMag 1U mancher
Fachmann den Ko schütteln Dıie Absıcht des ert. 1St vortrettlich ausgeführt.
Das Werk 1sSt Pontitikaten eingeteılt. Gerade A den kritischen Stellen 1St die
Bemühung un kritische, keineswegs panegyrische Darstellung iınnerhalb der selbstge-
seizten renzen unverkennbar.

München Georg Schwaiger

Norbert Backmund, Monastıcon Praemonstratense. om. I, Bände, F:
Berlin New ork (Walter de Gruyter) 1983, 5845
In der Neuauflage des Bandes dieses Monastıcons ufl 949 den Bedin-

sSUNsSCH der Nachkriegszeit) werden ber 550 Nıederlassungen des eınst weıtverbrei-
y VON Norbert OIl X anten F421 gegründeten Prämonstratenserordens aufgeführt.
Der Verft., Kanoniker der Prämonstratenserabtei Wındberg beı Straubing), bringt in
lateinıscher Sprache jeweıls eiınen knappen geschichtlichen UÜberblick des Klosters, eıne
Zusammenstellung der wichtigsten Archivalien und Handschrıiftften, des einschlägıgengedruckten Schriıfttums, 711 sSOWweılt möglıch die Reihe der Klostervorstände
(Pröpste, Abte, Magıstrae, Priorissae) mi1t den Jahren der Leiıtung. Man wırd dem
Autor für dıe gewaltige, mıiıt eıner derartiıgen Übersicht verbundenen Mühe dankbar
se1ın, auch wenn üunsche otfenbleiben un! Mängel (bes 1m Bereich des Schrifttums)
bedauern sınd

München Georg Schwaiger

ernändez Montes, Bıblioteca de Juan de SCHOVIE: Edicıön 11-
tarıo de escrıtura de donacıön (Bıblıotheca Theologica Hıspana. Series
Textos 2) Madrıd, CSIC-Instituto Francısco Suarez, 1984 23 Amınas.

Autor de BT lıbro 0S un: de los meJores especıalıstas 1a tradıcıön manuscrıta
e] pensamıento de Juan de degOVI1aA, COITMNO lo demuestran SUS anteriıores ublica-

c1ones sobre este tema En e] lıbro edıta COMEeNTLA e] documento de Ona-
C10N inter VLVOS qu«c Juan de Segovıa 1Z0 1a Universidad de alamanca donde
habia ormado donde habia ensenado algunos anos. Despues de tratar de las obligadascuestiones introductorI1as, sıgue Ia edıcıön de] OCUumMentO aludıdo andlısıs m1ısmo

forma de NnOtTASs sueltas, JuUC vienen constıtulr todo comentarıo corrı1do 1l
de 1a donacıön. Tanto Ia edicıön del COMMO las al mM1ısmo sıgnıfıcan 10OtOr10

4ASO adelante sobre la edicıön presentacıon UJUC de la donacıön de Juan de V12a
12 hecho Julıo Gonzälez 1944, lo cual debe sölo los PrFrOgresSOS esde

entonces han hecho, oYraCc1as l Autor de BEsSTtTE lıbro, SINO tambien 45 Jargashoras de investigacıon estudio qu«E ha dedicado CXPresameNTE A PBST®E transmıtıdo
traves de un 192 manuscriıta bastante defectuosa POF cıerto. Entre las princıpalesaportacıones de este lıbro, QUC CONLAr CM primer termıno un mejJor ectura de]
y un sran esf_ugrzo_ POT entificar cada un de las obras YJU«C mencıonan Iade  L
donacion, las moditicacıones introducıdas el rEeECUENTO iıdentida: de varıas de
obras, localızacıön de los manuscritos qu«C sobreviven, GtC. Nos hallamos, PUCS, un

n de llegada 10s Jogros que contıiene, Ntie de partıda de consulta
obligada pPara la Investigacı1On, Üün1ıco detecto QUC, pPara 1111 e  > tiıene C$t8bra 1a clerta exXxCes1iva metıiculosıdad, OCUTFTC, POL ejemplo, COn CUAaLro SCS
de numeros QuU«C COTREeN A lo largo lo ancho de Ia edicıon delg Qqu«C mas contr1-
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buyen confundır al lector qUuU«C ayudarle. Una POI lo de ser1es podria
haber Oomıtıdo, Ya qucC podria cıtar igualmente C e] comentarıo POTL las lIineas Uume-

radas. Tambıien quıiero deJar constancıa de qu«c Ia presentacıon extierna de Ia ser1e
buena. Pero CAr6ce de unıtormıdad ınterna detalles Lan iımportantes COMMO e] aparato
cCrit1co de los TeXTOS qUC CIl e]la editan, QuC c5 IU dıterente cada un de los ires

titulos de qu«C hasta ahora CONSTILA Parecese bajo estee aAaSpECLO unld donde cada
MUÜS1ICO OCa alre.

Salamanca NtONLO (Jarcla (Jarcıa

Bauch, Andreas: Quellen zur Geschichte der 1Ö0zese Eichstätt, Band I)
Biographien der Gründerzeıt, durchgesehene Auflage Fichstätter Studien

DF Regensburg Pustet) 1984 ISBN 3—7917—0898—858, 304 Ln
Nach Erscheinen der ETSTEN Auflage des anzuzeigenden Werkes hat Buttner ın

cdieser Zschr) dıe Bedeutung der Veröffentlichung tür die kirchengeschicht-
lıche Forschung WwI1e für dıe Verbreıitung der Kenntnis der Quellen der Mıssı1onsge-
schichte bei den daran Interessierten hervorgehoben. Dıi1e Tatsache, da{fß eıne Neuauflage
erforderlich wurde, zeıgt, dafß dıe „Quellen“ autf eınen breiten Leserkreıis gestoßen sınd
Dıie Vıta Willebaldı episcopl Eichstetensıis, dıe Vıta Wynnebaldı abbatıs Heıidenhei-
MeNSIS (beide der Nonne Hugeburc), dıe Vıta sanctı Sualonıs (aus der Feder des
Ermanrich, R74 als Bischot VO Passau) un: die kxzerpte aUus den „Miraculıs Sanctiae

Waldburgıs auctore presbytero Wolfhardo“ (des Kanonikers Wolfhard VO Herrieden)
lıegen ın ber ruütter Form wiıeder VO Die flüssıgen UÜbersetzun sınd aNnSC-
sıchts der oft bek agte1 Rückläufigkeit der Lateinkenntnisse erwunsc Texte un
UÜbersetzungen werden sıch sıcher wiıeder tür Forschung nd Unterricht als hılfreich
erweısen.

Nürnberg Gerhard eıJfer

Hans-Jürgen Brandt arl Hen ST Dıe Bischöte und Erzbischöte VO

Paderborn, Verlag Bonitatıius-Druc ere]l Paderborn 1984, 359 S 9
Josef Gelm1, Dıe Brıxner Bischöte 1n der Geschichte Tıarols: Verlagsanstalt

Athesıa Bozen, 1984;, 296
Die 1er angezeıgten Werke sınd auf dem Hintergrund des seit Jahren anhaltenden

NCUECI biographischen Interesses entstanden. Beide wurden anläfßlich VO Jubiläen VeEeT-

öffentlicht und stellen sıch die Autfgabe, den Forschungsertrag der etzten Jahrzehnte
zusammenzutassen und breıten reısen vermuitteln. Es geht den utoren also nıcht
urn ‚reıne Forschung“, sondern historische Bewußtseinsbildung, eın ın der Tat
dringendes Anlıegen. In Paderborn w1e in Brixen 1St die Fülle der 1n den etzten Jahr-
zehnten erschıenenen Studien orofßs, da eıne Gesamtschau geboten W ar Dazu
kamen archäologische Entdeckungen, dıe aut die Vor- bzw Frühgeschichte des Jewel-

ht werten. S5o wırd jeder historisch Interessierte und selbstver-lıgen Sprengels Lic
al deren Ausstattung übrıgens nıchtständlich jeder Historiker diese Darstellungen,

gespart wurde, dankbar ZUF Hand nehmen.
H. J. Brandt un! engst betonen, da s1e iıhr Opus ] Vorarbeıt eıner künf-

tigen Diözesangeschichte betracten Rez möchte dieses Vorhaben nachdrücklich
unterstutzen un! würde es begrüßen, WEenNnn auch Gelmı1 seiner Veröffentlichung eın
eNTts rechendes Projekt tfolgen ließe Kürzlich sınd für Limburg un! Passau Diözesan-
ACSC ichten erschiıenen, die ın dıeser Hiınsicht Cu«cC Mafßstäbe sSPCtizen: K.Schatz,;
Geschichte des Bistums Limburg, Maınz 1983; Rutz, Obr keitliche Seelsorge. Die
Pastoral 1m Bıstum Passau VO 1800 bıs 1918, Passau 1984 Beı Arbeiten verlassen dasz
hergebrachte Schema eıner Einteilung der Diözesangeschichte ach Episkopaten un
werdCI der Vieltalt des kirchlichen Lebens gerechter. Beide Arbeıiten haben zudem HOUC

methodische Wege beschritten. Rutz stutzt sıch aut das eher als Quelle VeTr-
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nachlässigte amtlıche Schriftgut (amtlıche Drucksachen), Schatz daneben uch aut
Interviews. SO wurde die trüher oft einseltige Konzentratıon aut die Geschichte der
kırchlichen Institutionen ZUZUNSIECN eıner orößeren Breıte der Betrachtung aufgegeben.

Rom Frayın .AtZ

eit 1975 erscheınen 1n der Reihe Mıkrokosmos, Beıträge Z  T Lıteraturwıs-
senschaftt und Bedeutungsfiorschung, Hrsg. Wolfgang HAarmıs. VO germanı-
stischer NSeıte den Kıirchenhistorikern hoch willkommene interdiszıplınär Orlentierte
Arbeıten. Es lıegen inzwiıischen P Bände VOI, die ihr besonderes Interesse ın der Erhel-
lung sprachlicher und graphischer Bildlichkeit haben Mittelalterliche w1e neuzeitliche
Themenbereiche werden aufgegriffen, Tradierung und Aussagegehalt eınes meta-

phorischen und emblematischen Bilddenkens aufzuarbeiten. IDie Leser der A seıen
insbesondere auf tolgende Bände verwıesen: Andreds Wan Der ‚Mıles Christianus, 1mM
16 und 17. Jahrhundert und seıne mıttelalterliche Ira 1t10N, 1975:; Ard Stebbins,
Maxıma 1ın 1nımıs. Zum Empire- und Autoritätsverständnıs In der physıkotheologi-
schen Lıteratur der Frühaufklärung, 1980; uth Kastner, Geıistlicher Rautftfhandel.
Form un! Funktion der ıllustrierten Flugblätter ZU Reformationsjubiläum 1617/ 1ın
ıhrem hıstorıschen un! publızistischen Kontext, 1982; Barbara Bayuer, Jesuitische ‚ar>s
rhetorica‘ 1im Zeitalter der Glaubenskämpfe, 1986; Eva-Marıa Bangerter-Schmid,
Erbauliche ıllustrierte Flugblätter A4US den Jahres Q 1 986 Kontessionsuüber-
ogreiıtende Aspekte der Frömmigkeıtsgeschichte werden durch diese 1 Verlag Lang,
Frankturt a NS publizierten Forschungen VO Spezıalisten aufgedeckt.

Bonn Heiner Faulenbach

Wenige Tage Vor dem Maı 1’985 erschıen 1in Göttingen 1im Verlag Vandenhoeck
Ruprecht eıne kleine, ber sehr eindringliche Schriftft on Gerhard Besier und Ger-
hard Sauter. S1e nehmen die Erklärung des Kates der EKıD gegenüber den Vertretern
des Okumenischen Rates der Kırchen In Stuttgart Oktober 1945 Uum Anlafß,

dıe ständı1g aktuelle Frage klären, „Wıe Christen iıhre Schuld bekennen“.
Unter diesem Buchtitel teilen sıch die Verfasser In eınem gemeinschattlichen Anliegen
die Aufgaben. Besıier untersucht Heranzıehung bıslang unbeachteter Quellen die
Entstehungs- un! unmıiıttelbare Wiırkungsgeschichte der Stuttgarter Erklärung unter

Einschlufß theologischer Wertungen w1e Anlıegen. Sauter hingegen oıbt u1ls eıne viel-
schichtige theologische Besinnung Einbezug hıstorischer Aspekte, uch der strıt-
tigen Rezeption, en elementaren Charakter des Schuldbekennens tür die Kırche,
ihre geistliche Leıtung Ww1e€e den einzelnen, der sıch 1n das Bekenntnis eingebunden weı(ß,
herauszustellen. Stärke und Eindringlichkeıit haben beide utoren ın ihrer Konzen-
tratıon auf dıe Stuttgarter Erklärung. Es bleibt aber auch mancher Wunsch en
Warum wurde die Wırkungsgeschichte der Erklärung 1n den Landeskırchen nıcht
einbezogen der wurde für die systematischen UÜberle N:  n nıcht das Darm-
staädter Wort des Bruderrates der EKıD om 194 / vergleic en berücksichtigt,S
das 1n der Stuttgarter Erklärung Ausgesprochene w1ıe Unausgesprochene
cher “ tassen? och deutlı-

Bonn Faulenbach

Kirkelige Dokumenter fra Besaettelsestiden (Kırchliche Dokumente aus der
Besatzungszeıt) 1945, hg Jorgen Glentheoy, erhältlich Borum byve) 4, Borum,
84/1 Sabro (20,— d r)
Der Herausgeber hat eıne Anzahl otftfizieller und inottizieller kıirchlicher dänischer

un norwegischer Verlautbarungen Aus der Zeıt der deutschen Besatzungszeıt och
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einmal veröffentlicht, aZu auch iın dänıscher Übersetzung die Barmer Theologische
Erklärung un das „Wort ZU BufS- un: Bettag” der Bekenntnissynode der APU VO

1943, das miıt dem 1nweIls auf die ehn Gebote auch ZUr Verfolgung der Juden Stellung
ahm Besonders emerkenswert sınd die Verlautbarung des inoftiziellen Pastorenver-
e1InNs (RK UF VO März 1944 verfafßt NS Regın Prenter) un: „Kırkens Grunn  _r (Der
Grund der Kırche), Bekenntnis un! Erklärung 1942, in der sıch die norwegische Kırche
VO Staat lossagte.
Eıne verdienstvolle Zusammenstellung, uch für den Vergleich der sehr vorsichtigen
Bischofserklärungen und wesentlich schärferen Aussagen der Pfarrerschaft, dıe 1n der
Frage der Judenverfolgung aber ein1g sıingen.

Besonders eindrücklich Ka) Munks Protest-Briet 4a1l5 Kırchenministeriıum VO Ma  C
1943

Bonn Henning Schröer

Heınz Langhoff, Von Parıs ber Potsdam ach Leuenburg. Dokumente ZU

Werden und Weg der retormıerten Gemeinden 1n der DD  z 116 Seıten. Evangelische
Verlagsanstalt Berlın, 1984
Im Jahre 1985 1sSt 6r dreihundert Jahre her, da das Potsdamer Edıikt erlassen worden

ist; das die Hugenotten, „dıe Gäste, die geblieben sınd“, ach Brandenburg eingeladen
und ıhnen iıne Cutc Heımat gegeben hat. Von Heınz Langhotf sınd ın diesem Doku-
mentenband dıe Bekenntnisschritten ausgewählt und zusammengestellt worden, dıe den
oröfßten Finflufß aut das Werden un: Leben der reformiıerten Gemeinden gehabt haben
Hınzu kommen staatliche Dokumente, Kirchenordnungen und vergleichbare oku-

Es sınd abgedruckt: 1 )as Hugenottische Glaubensbekenntnis und die kirchliche
Disziplin VO 1559, der Heidelberger Katechismus 1563, das Glaubensbekenntnis

4) das Potsdamer Edikt 1685, dıeJohann Sigismunds 1614, das kurfürstliche FEdikt 166
und Schulordung L/ Verord-Inspektions-, Presbyterial-, Classıcal-, Gymnasıen-

nNnung 4US Warschau LO Erlafß A4US Dresden 1764, Regulatıv aus Dresden 1818 betret-
tend die retormierten Gemeinden In Dresden und Leipz1g, dıe preufßische Unionsur-
kunde 1817, Barmer Theologische Erklärung 1934, die Leuenberger Konkodie 19/3
IJer Herausgeber o1Dt E jedem Dokument kurze Einführungen UE Vorgeschichte,
Z Inhalt und ZULr Bedeutung. Wılhelm HoltmannTIrıer

Karlheınz Stoll, Status contession1s. 1)as Bekenntnıis des Glaubens Jesus
Christus 1m Zeitalter der Getahr. Heftt 24 der Schrittenreihe ZU  =

Kırchliche Aspekte heute. T A Seıten. Lutherisches Verlagshaus Hannover, 1984
Dıie Diskussi:on u11l den Begritf un! den Inhalt des „STatus contessionıs“ 1ST seıit dem

Erscheinen des Memorandums des Moderamens des Retormierten Bundes Au Frie-
densfrage 1m Jahre 1982 116e  c enttacht worden. tO. der Leıtende Bischof derD!
111 mıiıt seınem Beıtrag die Diskussion versachlichen. Er geht dabei VOT, dafß die
historische Entwicklung des Bekenntnisbegriffs vorstellt (vom ber Barmen bıs
ZU Moderamensbeschlufß) un das unterschiedliche Verständnıis des „STatus contes-
S10N1sS“ bei Lutheranern un Retormierten herausarbeitet, die eıgene Posıtion rechtter-
tigt, die theologische Tradıtion behutsam interpretiert un: zögernde nsätze eınes
eigenen eges Wagt (S 11— 109) In eiınem eıl S 110—2 14) bringt Stoll verschiedene
kirchliche Berichte, Dokumente und Stellungnahmen.

Trıer Wıilhelm Holtmann
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Unter dem Tıtel Frıeden stıtten. Dıe Christen W4a 8 Abrüstung legen Günter
Baadte u. 888! Verlag Beck, München 1984, eine Dokumentatıon VOT miı1t Ver-
lautbarungen VO christlichen Gruppen un Kırchen unterschiedlicher Konfession 4A4 US

(Ost und West. Dıie Texte sınd miıt knappen Einleitungen versehen un! wollen dıe
TIrends un: Ergebnisse 1n der kırchlichen Friedensdiskussion der etzten Jahre belegen,

ın den Fortgang der weıterhın notwendıgen Gespräche die 1ın Wandlung begriffenen
christlichen Erkenntnisse einzubringen; azu 1st diese Textsammlung eın nützliches
Hıltsmuiuttel.

Bonn Heıiner Faulenbach

In der V.(3: Lohse herausgegebenen Reihe Vorlagen erschıen als Heft Z2u Luther-
Aaus Verlag Hannover, 1984, 5.24, dıe Abhandlung Kırchenleitung und Kirchen-
verwaltung VO xel Freiherr VO Campenhausen, vgl ZevKR 29 1984,

114tt. Es werden die kırchenleitenden Aufgaben beider Größen 1mM geschichtlichen
Werden iın protestantisch-deutscher Tradıtion bıs ın dıe gegenwärtige Problematik
theologısch ausgezeichnet begründet vorgestellt.

Bonn Heiner Faulenbach

In der Reihe „Vorlagen“ erschıen als Heftt 2 9 Lutherhaus Verlag, Hannover 1985,
3 9 6;_7 VO  n dem praktischen Theologen der Universıutät Halle-Wiıttenberg,

Reinhard TIurre,;, dıe Abhandlung: Es zıbt ımmer eıne socıale Frage, 1ın der
Gerhard Uhlhorns unbeachtete Auseinandersetzung mıt dem Soz1ialısmus vermuıttelt. Er
versteht Uhlhorns Bemühungen sowochl als Einladung die Sozialisten P einem
Gespräch mıiıt Christen W1e auch als Mahnung voreılıge christliche Kritiker des Soz1a-
lısmus, dıesen auf seıne sachliche Berechtigung hın VO christlichen Voraussetzungen
ernstzunehmen, befragen un da, CS notwendig erscheınt, durch progress1ives
christliches Handeln korrıigieren. Diıe historischen Ausführungen sınd dabe!] ständıg
transparent 1ın Blick auf den real exıstierenden Soz1i1alısmus.

In der gleichen Reıihe erschien als Hefrt Lutherhaus Verlag, Hannover 19833,
5:3 + an VO dem s die Vermittlung der Zeıt eschichte hochverdienten
Münsteraner Kichenhistoriker Wolt-Dieter Hauschıil eın Anmerkungen
erweıterter Festvortrag, den CT 1985 VT der Kırchenkonterenz der EK  3 1in Rückerin-
NCruNg die hıstorische Bedeutung Ww1e tür die Zukunft weıchenstellende Rolle der
„Kirchenversammlung VO Ireysa 1945“ hıelt Trotz der desolaten Quellenlage
versteht 6S der Vertasser deutlich machen, WI1eSO alle wichtigen Aufgabenfelder der
EK  k in Auswiırkung der den Anwesenden dıyergenten theologischen, kırchlichen
un: olitischen Überzeugungen jener iın rechtlicher Hınsıcht iragwürdıgen Zusammen-
kun iın allen grundlegenden Fragen kompromilshaft ANSCHANSC und als Geschick den
deutschen Protestantısmus bıs Zur Gegenwart begleiten.

Bonn Heiıiner Faulenbach


